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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ursula Schönberger, Simone Probst, Gila 
Altmann (Aurich) und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/8140 - 


Transportbehälter für bestrahlte Brennelemente 


1. Für welche Transport- und Transport-/Lagerbehälter für bestrahlte 
Brennelemente gibt es in der Bundesrepublik Deutschland eine Zu- 
lassung (bitte Nennung der genauen Typ-Bezeichnung, wie. z. B. NTL 
11, und des Herstellers)? 

Wann wurden diese Behälter jeweils zugelassen? 


Nachfolgend werden die in der Bundesrepublik Deutschland be- 
nutzten Transport- bzw. Transport- und Lagerbehälter für be- 
strahlte Brennelemente aus Kernkraftwerken in der Tabelle 1 auf- 
gelistet. Für ausländische Behälter, die gemäß den 
Gefahrgutverordnungen (GGVS, GGVE) einer deutschen Aner- 
kennung bzw. verkehrsrechtlicher Transportgenehmigung bedür- 
fen, werden in der Tabelle 2 neben den deutschen die entspre- 
chenden ausländischen Zulassungen angegeben. 

Weitere Informationen können dem Dokument der Internationa- 
len Atomenergie-Organisation „Directory of National Competent 
Authorities Approval Certificates, TECDOC 903“, entnommen 
werden. 


2. Für welche Brennelementbehälter ist z. Z. eine Zulassung beantragt? 
Wann wurden diese Anträge von wem gestellt? 


Für folgende Transport- und Lagerbehälter wurden Anträge auf 
Zulassung beim Bundesamt für Strahlenschutz gestellt: 


Versandstück 

C30 

TN900 


Antragsdatum 
21. 9. 1995 
13. 12. 1995 


Firma 

GNS/GNB 

GNS/GNB 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 1 7 . Juli 1 997 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttgröße - den Fragetext. 
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3. Für welche der genannten Behälter wurden in der Bundesrepublik 
Deutschland als Voraussetzung für die Zulassung Tests durchgeführt, 
und welche Tests waren das? 


Voraussetzung für jede Behälterzulassung, z.B. für die Brennele- 
menttransport- und Lagerbehälter vom Typ CASTOR, ist das er- 
folgreiche Bestehen der in den Gefahrgutverordnungen GGVE 
und GGVS beschriebenen Prüfungen. Die nach GGVE/GGVS zu- 
gelassenen Methoden, nämlich 

a) Prüfungen an Behälter-Prototypen oder Serienmustem, 

b) Prüfungen an Modellen eines geeigneten Maßstabs, 

c) Bezugnahme auf frühere annähernd ähnliche Nachweise und 

d) von Berechnungen und begründeter Betrachtung, entsprechen 
dem Stand von Wissenschaft und Technik. Alle vorgenannten 
Prüfverfahren sind grundsätzlich gleichwertig. Der Ingenieur- 
praxis entspricht es nicht, lediglich eines der genannten Ver- 
fahren (z.B. Durchführung von Versuchen) allein als zulässig 
zu betrachten. 

Für Behälter vom Typ CASTOR liegen umfangreiche Erfahrungen 
bei der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 
aus über 70 solcher durch geführten Fall- und Brandversuche an 
13 Behältern sowie aus der Einbeziehung der BAM in den inter- 
nationalen Erfahrungsfluß vor. 

Die von der BAM vorgenommenen Belastungsversuche an 
CASTOR- Originalbehältern, Prototypen und Modellen gelten 
grundsätzlich für alle verschiedenen CASTOR-Behälterbauarten, 
da allen CASTOR-Behältern ein gleichartiges Konstruktionsprin- 
zip zugrunde liegt. 

Für einen geschlossenen Sicherheitsnachweis werden die Metho- 
den üblicherweise in Kombination angewendet. Beispielsweise 
wird von der BAM die volumetrische Leckageratenmessung nach 
einem Fallversuch mit einem Originalbehälter durch eine Berech- 
nung der Aktivitätsfreisetzungsrate ergänzt. 


4 . Wie viele Exemplare jeden Typs sind z. Z. in Deutschland im Einsatz? 


Von den Behältern vom Typ CASTOR Ic und CASTOR II a befin- 
den sich jeweils ein Behälter, vom Typ CASTOR V/19 insgesamt 
drei Behälter zur Aufbewahrung im TBL Gorleben. 

Im BZA Ahaus werden insgesamt 305 Behälter des Typs CASTOR 
THTR/AVR aufbewahrt. 

Auf dem Kernkraftwerksgelände in Rheinsberg befinden sich 
drei mit bestrahlten Brennelementen beladene CASTOR 
WWER44 0/84 -B ehälter. 

Über den Einsatz (Anzahl, Typ, Zeitpunkt) der in den Tabellen 1 
und 2 auf gelisteten Transportbehälter entscheiden die beteiligten 
Unternehmen aufgrund des jeweiligen Bedarfs. 
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5. Welche dieser Transport- bzw. Transport-/Lagerbehälter wurden seit 
1990 eingesetzt, und wie oft wurden sie jeweils eingesetzt? 


Alle vorstehend aufgelisteten und zugelassenen Transport- bzw. 
Transport- und Lagerbehälter wurden seit 1990 eingesetzt. 

Von der Bundesregierung wurde bereits in der Drucksache 13/7 1 67 
in ihrer Antwort auf die dortige Frage 4 c) darauf verwiesen, „daß 
eine weitere Aufschlüsselung, welcher Behältertyp wie oft ver- 
wendet wurde, nur mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand 
durchgeführt werden könnte." 


6. Zu welchen Zwecken wurden die Behälter eingesetzt (bei Behältern, 
die zu Transportzwecken eingesetzt wurden, bitte Auflistung des 
Ausgangs- und Zielortes)? 


Die ausschließlich für den Transport bestrahlter Brennelemente be- 
stimmten Behälter werden für Beförderungsvorgänge zwischen al- 
len in Betrieb befindlichen Kernkraftwerken der Bundesrepublik 
Deutschland und den Wiederaufarbeitungsanlagen in Frankreich 
und Großbritannien eingesetzt. 

Die Transport- und Lagerbehälter dienen der langfristigen Aufbe- 
wahrung in den Zwischenlagern Ahaus und Gorleben sowie zur 
kurzzeitigen Zwischenlagerung an Kernkraftwerksstandorten. 


Tabelle 1: 


Zulassungen: 

Nummer Zulassung seit Zulassung gültig bis Behälterbezeichnung 


D/4123/B(U)F-85 

18. 

10. 

1994 

31. 

10. 1997 

CASTORIa 

D/4155/B(U)F-85 

28. 

4. 

1995 

30. 

4. 1998 

CASTORIa 

D/4160/B(U)F-85 

19. 

12. 

1995 

20. 

12. 1999 

TN 7-12 

D/4164/B(U)F-85 

19. 

12. 

1994 

31. 

12. 1997 

CASTORIb 

D/4167/B(U)F-85 

22. 

4. 

1997 

30. 

4. 2000 

CASTOR II a 

D/4214/B(U)F-85 

13. 

9. 

1994 

30. 

9. 1997 

CASTOR THTR/AVR 

D/4229/B(U)F-85 

6. 

3. 

1996 

31. 

3. 1999 

CASTOR S 1 

D/4307/B(U)F-85 

21. 

12. 

1995 

31. 

12. 1998 

CASTOR X/28F 

D/431 l/B(U)F-85 

2. 

10. 

1996 

30. 

4. 1999 

CASTOR 440/84 

D/4312/B(U)F-85 

16. 

9. 

1996 

30. 

11. 1998 

CASTOR V/19 

D/431 9/B(U)F-85 

29. 

10. 

1996 

30. 

10. 1999 

CASTOR V/52 

D/4323/B(U)F-85 

15. 

4. 

1997 

31 

3. 2000 

CASTOR V/19 
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Tabelle 2: 


Anerkennungen: 

Nummer ausländische Nummer Anerkennung Anerkennung Behälter- 
erteilt gültig bis bezeichnung 


D/5309/B(U)F 

F/201/B(U)F 

23. 3. 1993 

16. 

3. 1996 

TN 6/2 

D/5324/B(U)F-85 

F/274/B(U)F-85 

30. 9. 1996 

18. 

4. 1997 

TN 13/2 

D/5325/B(U)F 

F/239/B(U)F 

23. 10. 1996 

13. 

3. 1999 

TN 6/3 

D/5326/B(U)F 

F/083/B(U)F 

18. 7. 1994 

28. 

5. 1997 

TN 6/1 

D/5334/B(U)F-85 

F/272/B(U)F-85 

25. 7. 1996 

17. 

8. 1998 

TN 10/1 

D/5335/B(U)F-85 

F/275/B(U)F-85 

24. 10. 1996 

10. 

7. 1998 

TN 12/1 

D/5343/B(U)F-85 

F/271/B(U)F-85 

18. 7. 1996 

15. 

2. 1997 

TN 12/2 

D/5346/B(U)F-85 

F/270/B(U)F-85 

8. 11. 1996 

28. 

5. 1999 

TN 17/2 

D/5357/B(U)F-85 

GB33l4B/B(U)F-85 

5. 7. 1996 

31. 

5. 1999 

Excellox 6 

D/7607/X-85 

GB/1161/B(M)F 

9. 7. 1997 

30. 

6. 1998 

NTL3M 

D/7587/X-85 

GB/1 146W/B(M)F 

14. 2. 1997 

31. 

12. 1997 

NTL 11 
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